
 
 

Daten & Fakten: 
Länge der Projektstrecke:  
65 km, davon 60 km  
Ausbaustrecke 
 

Projektvolumen: 
ca. 1,4 Mrd. EUR 
über 30 Jahre 

Pressekontakt Havellandautobahn 
Steffen Schütz 
T: 030 698087-17 
presse@havellandautobahn.de 

 
 

PRESSEMITTEILUNG | ANWOHNERINFORMATION 
Oberkrämer, 21.10.2020 

Erhöhte Lärmentwicklung nahe Birkenwerder vom 23.10.2020, 22:00 
Uhr, bis zum 26.10.2020, 6:00 Uhr | Brückensprengung am 24.10.2020, 
6:00 Uhr, im Zuge des Ausbaus der BAB A10 
 
Hiermit informieren wir über Lärmbelästigungen durch Bauarbeiten auf der A10 (in Höhe 
Streckenkilometer 172+950) im Bereich Birkenwerder. Dort erfolgen Abbrucharbeiten der alten 
Autobahnbrücke an der Anschlussstelle (81Ü2). 
 
Die Arbeiten werden ausgeführt 

ab Freitag, 23.10.2020, 22:00 Uhr, bis Montag, 26.10.2020, 6:00 Uhr. 
 
Die Sprengung der Widerlager der alten Brücke erfolgt 

am Samstag, 24.10.2020, 6:00 Uhr. 
 
Die Arbeiten sind mit Verkehrseinschränkungen verbunden, über die mit separater Pressemitteilung 
informiert wurde und finden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen (außer sonntags) auch während 
der Nachstunden statt. Der Arbeitsprozess verursacht Lärm durch eine Sprengung und den Rückbau der 
Brücke BW81Ü2 Hauptstraße. Die notwendigen Vorbereitungsarbeiten der Sprengung beginnen am 
23.10.2020, ab 22:00 Uhr. Innerhalb der verbleibenden Zeit nach der Sprengung wird Abbruchmaterial 
getrennt und abtransportiert.  
 
Anwohner in Entfernung zur Baustelle bis 570 m werden mit dieser Pressemitteilung sowie einem 
Wurfzettel informiert. Anwohner im Umkreis von ca. 200 m Entfernung der Brücke erhalten von der 
Thüringer Sprenggesellschaft GmbH einen Wurfzettel mit zu berücksichtigenden Sicherheitsmaßnahmen 
für die Sprengung. Am meisten betroffen sind die Einwohner von Birkenwerder und Borgsdorf. Eine 
Ausnahmezulassung des Landesumweltamtes liegt vor. Die Öffentlichkeit wird bis zum 21.10.2020 
informiert.  
 
Wir sind bemüht, die von den Bauarbeiten ausgehenden Störungen so gering wie möglich zu halten. 
Trotzdem lassen sich Beeinträchtigungen nicht gänzlich ausschließen. Dafür bitten wir um Ihr Verständnis. 
 


